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d�kri-on �·c-.-;L.u1et. 

Ein I<:o1npendium der praktischen c;eornetrie aus 
>· dem Jahre 166:�. 

Von Enut Fn,r;'d, Obergeometer im Trianizulierungs· und K�lkulburcau. @:in altehrwürdiges Buchlein mit seinem steifen Pergamenteinban de uud 
· ,  . , · seinen dünnen grauen Blättern 1 iegt vor mir, an dem das viertel Jahr-

, 
ta�send seines Alters fast spurlos vorüber gegangen. \Velch' ,.kunstliebender 
Leser"' mag es einst erworben und daraus seine \iVissenschaft geschöpft .,h�ben? Wie lange mag es dann unbeachtet und vergessen im Schreine geruht haben, bis es in den Besitz eines schlesischen Landesgeistllchen und 

<.; ". : au.s dessen Nach.Jass in das Eigentum eines biederen Gastwirtes kam, der e;s 
. . · . , dan11. einem modernen Jünger dieser „ Ei1nst" verehrte?*) 

··' ' , Und sein Inhalt? Jn Jangathmigen Ausfuhrung-en und Beispielen 
·' '• ' : ' �re Grundbegriffe der Flächeninhaltsberechnung und Flächenteilung für JClle 
·;::- Z.eit viel, wenn al,lch nicht alles des in der Geodäsie Bel;annten. 

• 1 
• ljnd aus diesen tJeschcidenen l"'ehrsät.zen hat tdch seither das fast 

'�?Ubersehbare Gefüge der modernen Geodiis:e entwickelt, jene \\'issenscbaft, 
. Welche mit der Praxis vereint, ihre Netze fast i1bcr alle zivilis.iertcn Länder 
:tler lirde g·espannt hat, um daraus Grfüse und Cestalt t1nsercs Planeten i.11 

. �7stiinmen \Vekh' stolzer Rückblick, welch' eine Zukunft für die Bctät igmq:: : �t�schlichen Geistes 1 .· -, . - .-
. 

. ........ _ ___ _ 
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(!letr u,cit &rg 3o� : lliH bot�f ®fnGtq. .-.ni\o 1.1$63. JJ. ·;fi:� 4}.';.'� _t . . . , ' . . · . .. ·_·� , : . . : . · .<' :;· • ;·, 
.· \·'-,;,;„::;', :··� ,; '. ·�- :·j; . . :".),;::; . : ' •. · .. . · ' , 
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„\�„·:.)•· . . • J�kob Ml)ltr b�ginnt sein�: Aus{Qhru.ngen_ ·.m'it" �l��r- ,,V�rr�de an den .·. :�2!. 
��: fi'{t·:-�·�iiehehden .L-eser•'i . urid Z\Var 'wie'�t-ofgF�· ,·,Öb:::d:fä'}Thel)ri��/ aas '·ist, die 

. hiN 
; �:;,betrachtun1i- der :Kunsten �rt'd W��s�h'sch�.ff\en ... �ddf 'Practic, das ist, ','�l :J,;ti�µug-' uncl. werk$te1Ügey;i •.. yer�:icp'hJing.en J;l�rselb!gen 9(le'r· aber diese, jen,er . . :�� 

�Hii�h�ll :s�y·el·Jst . . \l�d�r. dcu1 . �hRo�·qijs.in.icht eitie ge:rjnge .quaestion„ ' 't 
'� :,i:q1�qt' .wo)i;g„, Wii-dt �µeh �ISP�tfitl' i 6,� Jcl(e<:i:b�\);if }or der · Pr�c tic, 

. •··� ��(��· ] 
···: ' •qfid ''': Qhne . -'� die. ,  �h'eqr,itt ,:-b'eSt'elj en:: ;K;ftnn ��}?. utra· ·dann ·was von '(len� ·��: .. ' .. , .. ' . :stJit�l�e un� b\�s.·" '!:h�Mgti�r, .�.il�t ab�� nur Puri praCtici �i�� ,:� 

;g1;�,{��)��c�cl�m. Mli!yet soqan� 11d·i� Argu1l)enta, von den obges�tzten Thes:iqus'i ·· ·:.J 
'.�'!9;11r}ic�. Jto �.egeben; · ·ge.langt:-det_s_elbe ·j·,ofüie ,weit��,�figen 't;JmhgaJ1g ·zi1 ·demi' :�'. :,�� 
"�iji�J. �en Iµtj.ie'ium von denselbigen. · . ; , · , ·· . '.. , , · · ..,. ' · . < · 1i� !�s. · g�eicbt . di� Theori� ·o·htj� }?i;a�t·\c' ein�m „:.g�l.�gt'.�ri.· Fundament. darauff,: · :• ':� 
·e�'a(ijl'e,o; ·g�qa:weÄ. Jvir<lt,. ebie� .:i$·e�k:er (Jbne; ,··G�l.t:t >einem. Sehiff da� &in.( .. :�::�i 

,� .••. • , ' :"' 1 ·' ?..f- .',· ' „ . , - ·f: · . •  · · ·.· :· 1�- . · · . . -�··_ �!'_·. !c1 :· -··- t ·. : -1 ,- _ � „, „_ .. , ·,_-'.·:.i _ _ . • •  ·1 . .,., ,l.� :���!'i#·�,�e}\.Jm,:. H�fe� · v�rfäulet,', -.�:erg 1· � i c h�n · • -��tn · : : ,�f: �otic _ _ ·lö$e'r,·. 'J'hoereticus,, ,· :}i� 

-�--- ·��,d�l','setie�1· ;ein'E4�1p\H�b:' Qli�clisaU:ier. '6'. d��t<Ma·r.ckf ts9'hteyer, welchem : ,:�� 
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messung zu vermelden, deren etliche solchen den Egyptcrr::n zuschreiben 
Welche ihre Velder die von dem in das .Mittcllünclischc Meer ausgicssenden 
Fluss Nilo, Jährlichen nicht allein mit Fette überschwemmt werden, sondern 
zugleich die Furchen oder Marchen Confondirt und verluhren worden, durch 
dise Kunst gemessen und einem jetwederen das sci11e wider a11sgescheidrn 
und zugetheilt haben sollen. Andere halten dafür dass solche von dcrn Ertz­
vater Abraham erfunden und auff seine Nachkömbling· gebracht worden seyc. 
Andere aber schreiben solche erste Erfündnng auch anJeren zu, dar:m abe:r 
nicht viel gelegen, ysser allem Zweifel, dass Gott der Herr, durch seinen 
l-Ieiligen Geist, der Urheber, Erfinder und l\'leister aller gutcll nnd nützlichen 
Kunsten, auch diese loblichc und dem menschlichen Geschlecht nutzliche 
\:Vissenschafft, wie solches hin und wider auss vielen nrthcn der Heiligen 
Schrifft, sonderlich Psalm 60 V. v, 9 da Gott in seine1n Ileiligthrnnb redet, 
dass er Sichem theilen und das Thal Sur:hoth abnie�seu wolle, offenbar nnd 
bekandt, dem Menschen eingegeben und ��·elcrnet habe. „. 

So erkenn ich_ mich auch viel zu schwach :Seyn, wann ich das Lob 
dieser fürtrefilichen Kunst der Geometriae bes hreibcn und naf'h ihrer \VHrcfo 

. , 
ausstreichen solte: Sondern will dasselbige denjenigen welche mit zier.lieber 

.· cloquenz begabt, und die Eucomia artium et scientiarnni mit ihren oratl­
. Onibus offentlich zu deklamieren pflegen, überlassen . 

. · .  In den kayserlichen Rechten L 2 C D \lalef & Mathe wi.rdt: �'.elc.sen; 
Artern Geometriae discerc atq ; exercere publicc intercsse, dem gemelnt:n 

· . tVese seye viel daran gelegen, dass die Messkunst of1enllich �:·elehrt und 
" . (i!eübet werde. 

( .. Fürsten und Herren theilen nach dieser Krmst ihre LnnJ: di(.� streitende 
.· 9rentzen derselbigen werden dadurch entschieden. Nach solcht�r richten 

die Generales und Kriegs Oberste die belag·erungen und Quartier auff, Fcindt 
und Freundt brauchen dieselblge so wohl oJTc11.sive alss defonsivt�, nicht a.llein 

''.'Architektura lVHlitaris bedient sich derselbigen in .:\uffrkhtung der Vt·sti.rngen 
. 

11f'ld Fortifikationibus; sondern auch die Civilis, in bauwung der zu gctneinen 
yvesen als den Burgeren gehörigen Häusern mtd Gcbiiuen, regnli<:ren �:ich die 

._
B a wmeistern nach derselbigen; Hmgcr und Bauren wi$sen die i::ru�sc ihrer 

·;Lancttgiitern und Veldcrn, und dass sie von den benachbarten nicht libcr 
marchet noch verfortheilt \.Verden, nach soll zu Ill('ssen und 211 verl1Liten . 

. . fo Summa wann ich den vielfaltigen Nutzen welchen al.le SUinJc a11ss 
tler Geoinetda sehöpffen, erzehlcn sollte, würde es mir eher an Pappcir alss 

·lllate1·i ermangeln, diewei! aber dieses .nebc11 dem Catalog der A uthonun 
':\Velc·ht� von der Gcometria geschrieben .schon von anderc�n bester ma�sen ist 
Ver:tl.chtet '\vordcn ; alss will ich solchen übcrg·ehendt:, zum Hcschluss dieser 

Wem die Velder zu messen gcziinmc und dann die Fehler auch 
!;;toss dieselbigen seyen, welche bey mcssung der i/eldcr bescbechen, 
nöch mit wen'inem anziehen und dem vcrni.i nft i g en Leser ein solches mit b ' . 

zu bedencke11 anlass i:reben „� . . 

t -1"· 
i 
l 
' 

f i 1 g j 
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· G:tei.ch wie Jetwedenm das Brieffsch
,
reiben erlaubt, ·aber die So len'n ia 

· qp;;,r d\e· Hekräfftigung und das ··yersiegeln _der Brieffen und . Schrifften, allei� 
'·: c;föri. Canfzleyen und Authentischen geschwo.reiren· N otariis aQvertrawt seyen,; 

<�1so· und nicht wen iger ist zwar einem jeden welcher das Veldmessen kann, 
··'.s:Olcbes zu thun wohl erlaubt; aber die_ guHige Vermessung, Bekräfftigung 
;,,'1nd ilatification wie aüch die setzung der Marchsteinen & c: niemandt , anders 

. , '.tustebt. · alss denen, in . jed weden�n Landt, Statt oder Flecken von hoher , 

<-: , :r/ ·Obrigkeit dazu v�rordneten March und G�schey.dn Leuthen: dergleichen wir 
:gy}.> in{ �-'k 'buch. Mose cap 34-·v.ers; ,6 ...... 29·Jesefr, dl&�S Got-edet Herr dieTheilung 
'�).:· .�\·'.,(.i�s ge'1Öpten J,,andes qichf einem jetw.ederen Isr,aelit�n, .. sonqern .allein Eleaser 
„),'{:;;T�.� �;�rn-. Hochenpriestet, Josµa dem, ,Solfri.R�n{,,.wie· ;·a�ch' ein�s fet1\chen Stammes­

'};:tk:;: · lr_Uflitert {welche. qhne :alkn Zweif�l der G,eÖmetria .er.f a,hren cnnd gl;ium B�rieht 
'·<f? :'.;, ::(f� 'rfn gehabt) ·a urch Mosen �n befohlen habe,·· : : . · · · · · 

· · 
· · · 

· 

,}!„ , :: . D!e Fehler w�lche in dem Veld.me�sen, begangen werden, betreffend 
::",,!:_ , j,,$ ln,d de.rselbjgen unzehlig viel. ich . hab ein ·. und�des artdei:en; nicht dass ich 
.'\L}:; jni r a·r�o:gapter die P�rfection selber zumesse, in di�sc:r Planimetria gedacht, 
:'.�:§·iE\;wer , .�ein rnehreres hie von zu wissen begehrt, kann �ess . Pfarrherrn vori. 

i:;,:'._ t:.a:ngent\Jals ' ßiichlein, darinnen er dess Köbels falsche Regeln über das Veld� 
);}(��ss�m Corrigirt, lesen. 

yf":);<;; , }: Der. Betmg oder Diebstal welcher etwann mit verkaufung falscher und 
.J�g:.,;;t ct�_foht��r'tiger · wahr.· begangen wirdt, ist zwar gross , allein der Beschiss 
t·:\[;��� .i;�::\U:nd ' Sch�4�ll:; waret .nicht länger · alss solche �ahr · auch 'weret, und biss 

i:;;::t;;. ,Tj��;U ��.�l�_i�e, yefb,raµcht :og�r v�rl:lroc�en · w�td.t:;, A,1?.�t . ��( ·l?!�b�stall, ·. welc:her 
�.-'.;!;':'.:�J::��jlt;efl_:< fa1s���s - V. crt<lrn�sS,�n.·b§gttngen wi·t-4t1. ':ist;::,gtei9hsam,_}��ig; und bleibt 

, , !,����1;1= ����o��f.i"
���dt kan son\ierl ichen .::�. <ior .�traff deiselbigen 

fi;�,·c,f, apg,�rid mtnen<'.werden, da Gott der Herr frnV .
. 

Buch Mose am 27. cap. 17. 
„, \�·''.i: ��f,� !5prti.ht·· und donnert: Verflucht. sey wer· seines Nächsten Grentzen engert, 
i���-·�hd : ,:iill��· Volk soll sagen Amen.11 . . . • 

;;};!, '.;�,:-;: · ,N�ch : di�s�r 'Vorrede, welche auch :für die Verhältnisse unserer Zeit 
��;J,j�. m�pc_ � ;�9rn-1.eiri \yahrl1eit hat, glied�rt· Meyer d�rr .s.�off seines · Ko�pendiurns 
2f''.�! WX·'.��"'�.bi:d:c� ' S,µbj�ctls ö�er .fürkommenäen grösseri in: L in e a,l e m, da die I'änge.n 
'.��·,?;\ ::- �f}i·,7����:� ; :,�j.\,p,�J[i91,�} e m, da die läf!ge u�d bteite, der Ve.lqeren , und ·Co r p ?· . 

�)l: �l�m }: ßa:: &ie" Läng;e; 'breite ·µnd höhe/ oder ti_f!ffe · der :qt;h'pete,n g·emessen� 
;;i;�;:;;\, qfi�\ au�g��l�.rpchen,: weri:lcnu. . 

' 
. : 

. . ,· 
'· 

. 
• 

' 

. . . . i��j��;J ;,\fofi::.!i i�&�rt:�C)��fI'beilen de1· pptktisoh�n Geom'etrie�� soil in dem .. Kqnipen� .. 
·;}�,�-���f:��r'#:W�,\te�.Theil.behand�lt we�den, ·der, in .die „� l�a ni m et ri a, welche · 

.• �.���� · '.'df�'\.:��V�lder .. messe11 und , ih.t�n'. : . fohalt .Ji.ussprechen und . inb die .�:?�'..�t � l;� {.�r:wele.he 1�4ret die . Velder -�u Jbeileni1• geglie
.
�ert wird . .. 

J'17����iH ·;�f>.�$·�' M"Jtfrnes$�n:�·, sag(«Meyer·,;. J'.h�st e'bt indem. da
:
�s : man die Subj ec_t a '.. 

' �i(�{; . ���:�t�l� ·�f���'. · u.�(i,ihr Superfi�iem o.cle.r:.Area-m, -das=.; ist,, i.hr fläche.
· 

-oder 
'.:j�-��:�O,�ig��.·:�Mi_tl.ff;:.�,!:l:nu�· �rpßnde,n.>-< \,, · · , ·: - ' ; 

', 

.„ ., :' · _ . ·; ·. · ·. 
��ßN1 '.:. · �D��·i:9'i€erfi�i�� :od�r. Ar.ea ,eines V �fr.les- �l)er <ist d�r ·jn-nere · · J!egriff, so: ff.�i�l§f t'I;:·�� �<!n .:�tiiie11n. uJllbz�getj *"d • �l��bsiaµi,; .il«�U:!o•; eg is� r · U�!f •• 
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wird gefunden, wann das forgebene Veldt mit gebrauc:hliclwm 1\');JsS, wclrhe 
da sein Ruthen, Klaffter, Schritt, Schue und dergleichen, beides nach seiner 
Breite und Länge gemessen, und durch rnultiplication oder \'ermehrung 
dieser beyder durcheinander zu guadrat <der geviertcn I\uthcn, Klafftcren 
Schritten oder Schuen gebracht: Und nach eines jecl\\'cden Landes �\lass a1iS· 
gesprochen wirdt' •. 

Bevor jedoch der Verfasser des Kompendium� zur Besprecliung seines 
eigentlichen Themas überg eht ,  behandelt derselbe eingehend die seinerzeit 
gebräuchlichsten Langen- und Flächenmasse. Aus dil'sen weitlüuilgen J\ m­
fohrungen seien jedoch nur die zwei wesentlichsten l\lomentc hervorgehoben 
u. zw. der vVunsch Meyers nach einem einheitlichen !\lasse nnd die von ihm 
einpfohlene Einteilung der Längeneinheit nach t.lem Dccimalsystcme . 

•. �'as das Schuemass �nlangt, so ist bekannt, dass kein Landt noch 
Statt seye, die nicht ihr eigen Schnemass, welches doch mit den andren in 
der länge nicht übereinkomme, haben thue. Und nachdem wir hier in {ier 
materi begriffen, kan ich unvermeldt dessen nicht vorbeigehen, dass t:ben 
-grad nichts schlimmeres, als dass viel Landt un d Stätt die g«1r kein Schucma�s 
haben noch wissen. Ja dass m vielen Stätten nicht nur die Vcldme�ser. 
_sondern ein jeder Meister, welcher in seinem .Handtwcrck das .C:-:ch11ernass 
gebraucht, unterschicdentliche Schue, die miteinander garnicht tibcrcinkommen, 
haben, die s.ie theils Nürnbergisch nennen, \\'eiche d11cb auch nicht gleich 
seind, andere dass :�ie dieselbigen von ihren Lehrmeistern 1::mpfa11gcu. 
ö,der von ihren Eltern ererbet habe11, vorgeben, andere aber selbs den 
Schwachen vortheilhafftigen E chue, erwählet haben. Da gewiss ist, wann 
alle. Zollstäb, oder Kunstbengel wie es etlich tragen und hcissen, sollten 
zusammengebracht nnd das Schuemass daran gegen einander gehalten und 
genau gemessen und examinieret werdr.n, kc111m drey die miteinander 

. übereintreffen und gcbürlich einschlagen sollten, finden wm de, welches in 
Wahrheit nicht allein beim Vel<lmessen sondern in allem grosse lrnrnf!en 
fehler und zum öfteren g·espän vernrsachet, auch das l\.emcdirens oder n:r­
gleiehung, dass nur ein einiges Schuemass gültig und von allen IVfei�1ern 
zu Statt und Landt gebraucht werden sollte, wnhl wiirdig nncl Vüll 
riöthen wäre". 

Die Einführung einer in ro.ooo Teile (Scrupulos) geteilten rheinHin· 
· . ländischen l�uthe empfiehlt Meyer durch folgende Anshihn1ng. 

„Es wird aber die lüngc dieser 1 � Schucii:'e11 J<uthcll von den lngeniems 
. ilnd. Landtmessern, wegen grosser beque1nlicher VortcilhaffLi�;·kcit., welche 
: 01flh beydes im l\:lesscn und Rechnen hierdurch erlangt-, alss da sehr !eicht 

„ . hur mit Zusetzung etlicher zyffern multiplicirt: nnd mit wider ab:'>chncidung 
· derselbigen clivdirt wirdt : auch sonsten all(� operationen ohne die vcrhaRsten 

''.' . . : · �)Lihesamen brüche 
·können verrichtet werckn, in 10 gleicbe Th eil, wdch'; 

;'i:'.+·. -Ö.R sie s�hon etwas Jano-, o·Jeichwohl Sehne, und cli<:se wicckn1mb in ro 
�:'·.-<· . - „- :, .': . :·. b ::"J �·"· .';i.:'it� ·,.gl�iche Thc;;i): die Zoll und eben dise Zoll auch jn Io 'fheil: so Gran, 11nd 

�. �4i;·;�� .�/�.'� :-: .. „.. 
. 

.-: �! -

. ! 

• 1 

J ' i ' � . 
f '. 
1 ' t! 
' �· ! . 

1 '. ! 
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{�:��". wänt)s' vonnöthen, öie Gran auch in soviel Theil unterscheiden : Die alsdann A1 ')'.iSc;,h1pul: ·genanndt werden'' . . ��":· - . . . ·An Läng�nmesswerkzeugen erwähnt Meyer der Messstangen· Schüre 
,;;�{;::;. lind< der Messkette '.lind empfiehlt die Vefwendung der letzteren im folgenden : 
?:tB'.C,:. , , ... ,.Weilen auch_ die Erfahrung be·weisst,. dass es mit der StanfSen, · die 
)l:'.fa?}:1,1ür,, _ .Ruthen Länge hat, gar langsam·b und wegen des vlellen buckens 
�.{'.\( ·�§er'dr.iesslich und beschwerlich zu messen : daneben aber .die' Corden oder 
''B��Wf���ll �r� _.· ob 'sie gleich ÖH · tren.ci<t, _ · wjder „ sfoss.:_g�tr_eh�et, _ oder aus haar . 
;·��\-·''··"·9;6J1t�·1i, dem Wetter

. 
nach auss,' µ�M: . :e ih,gehen ;· -���er· · ·�heyderseits Fehler 

>��.hreo -:� A1$s Hat man _ati _ derselb}�et1 :. Statt . . die
· -Ne�s.ketten , - ·fünf oder 

.:,r�gA�:Jze�ep;.-. R.uthen · 1ang, von· geschmeidigem · dqch 2-itnbÜdt :.starkem· Isendrat� 
·vz:�g�p1'ic'ht1 aa die- Stänglein, welche ein decimaf Schue lang seih ,  ·mit.gleichen (�.{hi fäh ein ·Rjnglein an, einandergefasst und g�bencket 1 . fünff derselbigen; die 
j{f�lhe h�lp�:Rut�en, mit einem Mösshineri'.:Ring, " I O  i:!be-� solche r mit dergleichen 
'i:,<�lri�m 'Pfen ning. daran der nurrierus 'oder · -die· _ zah(·nnderscheiden, erwöblet 
<:fuild erdadht , · · · 

.·,:.�� -- - · , Es. sind auch Marquen oder ruriden Blatter; dc�en · in zwanzig, etwan 
{'.·i e,h1ef -�enst�rscheiben gross, auss we_iss - verzinnten ':B 1äch gemacht, da rauf -
''.'fgf�fÄhlö'rrnig die Zahl von ·5 biss 100 mit Ölfa:rb gesc.hrieben: in dem -· ·"•,' �„,. . . .  , „ .• " ' •  . - . -i/� ��$���U'Pll . .  :dess .Messens, da allwegen, der forders�e · so die Messl}ett ziehet, 

.�th�s1:.zjf .cinfa.ng 9erselbi gen, eines dergleieb e,n. Blättern, in Jfer'. .qrdn.ung ·_ nach . ihrer · :'f\;:l:�;:; ��h� ; J�gt :oder steckt, d�r aber, so_· mit d�f : l{ �etten J iit.ä;hc�en et, ' s'okhe· wide;r ·. ::�.�1 :���-�?��.:" s�br. die�i�ch� �·7���?��n" w?���.tii:�,,.,' : ·�·"'.'.:;:: _ •: ,:·:.·:��·:;� :"};'.:;;'.( :.·.;,::<.. · � ·  ·: · , · · 

'.(_',:;i-\�:::; : _·;; . „  ·Der erste Tlied · der :;·Pla:ttunetrta, " ·· 
'?-'�'. :�-,_;� ·-�:���. · �:��

.
;: . ; · „;.: . · \ · -- . . u__ -� . _-· · - - - - _ : . . - . - · . _- - , , - , . . . · :'.:2�\i}e ':;:tila:ö· .. narnHch- :ä.i.e - Velder messen,· ihre· Superfidern_ ... erfänden und den 

;�-�tö'.#li�(t;a�s�p'i�chen sollte11 wird \r.On'Meyer in .·16 l-1ecti()nes behandelt. In _ 
��p�t.- .d�fs�lb�n ·wird zunächst der V otgang .. _erläutert,·· nach welchem tria•n 
,:':'.�h,- JiJ_ä_9�ei#nhalt derbetrefferide.n Fig�r niu;fot Und

_
- die Berechnung desselben 

,, ,:)i���, ::aifi·.· ei�. � m ' ' i ·:drl�nbei spiel e · pra�tliich c;lurchgeführt. Der Inhalt der_ein­
;,,-:�-�1;il� .�f·��.stiotj�j{_ ':-�� $cheint . itn .'tc;iJien.�en iusamrne·n�esfont; ·

.
Die tiir den·_ 

�;�f����-�l .�!\,, \l{ �#, f:„,l:>�s�r9c��µ�n fi�'!r�r a���_ge9�ne11 rrnn�ln' sind im we·sent-
;�2'P- ��;tn \cM «f:iti'icp; , .·h.�ut�:' �QCb> ang�wepdeten.;'� ,: \ ,  :; '..:>�'>.-- _ 

·. . -
. 

,_ · _ ·  ·-_ - -
;;.�1�.<':i' : �,�.qt�f��'. �.· ,· p��:: superßdem. -:(1�� ·�·Hanguif R�c.tängttlh' -oder, eine!' _recht· 
·.)?{�t�;te�:.(lf'1�itgu1s--z�;:findtini- : , . · · .-_.- ., . ·-_ :. ·· /'," ·· �.::--<: . .  ·. - -_ .. _ ·· · · " · · · 

- 'f;_I.;��tt�Fll.:;', Die� :mgetfici·ern ,.TtJ�ngµli "Obliqu�ng�1l_i ·oder . eines 'Schreg­
=::·;·t!:f.��i}iti·is ·zrt(ff�a�n:·· .·: ,  ·: · :,; · : .. . , · . - · - · ·: · -;. :: ,„ , „' , · · .. ·._ · .

_
. 

_ 
.. 

''lf\d":�U.F i ,Pie·:· J.?�up·ernciem · d��:· · G}üa'<:iratum·· (tequil�te·ru'm Rectangulum· 
, ·;r:'!:·J r:··Y"· t?' ;: · :r '-" ;„ „ · � • ' - "''-u ''.· „·'.': . 'i .;>_ -; ;: '; '.: , · :· · · - · --. _ 

-
· .- -; \��·/· D,i.� ' - · S, \1perfici �m�.·-�i��f>' ; : :l!'bl�ng . . _· \vil1��elrej�!

-
·. gevierten V�ldes : 

i�;,f J;�. 

�" - ·�·. ·-�- . 
-J-�. '·.· � 
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Lectio VII. Die superfic iern ei nes Tr apcr. i u m ,  \vclche. 7. \H '  Para l l el sc i t en,  
aber keine rechte \!\linke] hat.  

Lectio VIII. Die superfic:em eines I rreg u l a r  Trapezi un1 , w elches k e i ne 
Paral lel seiten und keine rechten Winkel l iat . 

Lectio IX. Die superfici.em ei ner j ed wedercn re�ul i crten vi e l  Eckct.en F i g ur .  
Lectio X .  Die supe rficiem Circu l i .  
Lectio XI. Die superfici e m  einer a b langen V i c r u nv d i e  z 1 1 c ) . gdJoge11e 

parallel seitten hat. 
Lectio XII . Ein lrreg u l a r  Veld t o der Ga rten zu Messen u n d  :-:c: i 11 .f 1 1 n h a l t  

auszusprechen. 
Lectio XIII .  Ein a n deres oder j e d weder es \' i e l  Eckencles lne�;ul ar  V eldt 

zn messen und sein  Innh ait zu erfahren . 
Lectio XIV. 'Ein ander Irrcg u l ;u Vel d t  oder \Valdun r�· z u  rnessen nnd 

sein In nhalt auszusprechen. · .f 
Lectio XV. Ein Irrcg'll.l a r  Vc ldt,  \Va ld oder \\'eyer,  au f e ine  an dere 

weiss zu messen, und sein SuperJkiem zu fi nden . 
Lcctio XVI. Ein ander lrregu lar Vel d t . oder Matten , a u f  eine leic h t e  

Manier zu Messen u n d  sein  Inh a l t  zu fi n d e n .  
Von diesen Lectioncs sei  h ier al l ei11 die  B erechn ung- de& K rei s inha l tes, 

Lect io . X. ausfüh rlich wi edergegeben . 

Lectio X .  Superficiem Circul i zu fi nden . 

Regula.  Messe den Di ametru m  o<ler  h a l b rn e:iser n n d  s e t z  t::,; i n  die l� egul 
· detri nach bekandter proport ion des d i a n1 et r i  gcg-c n der pcri p b eria oder den 

. .  �mbkreiss : Namlich 7 im diame tro mac h t  n in der peripheria, und Suche 
also h ierdurch des fürgegebcnen Circu l s  per ipheriam ; als�dan1 1  mache bey des 
den diametrum wie auch die peripheriam balber und prnl t  i p l ic i r  solche halbe 

· · ' c;lurch einander, so zeigt das Factum oder Product ga r bey manchem su per· 
ficiem oder den Innhal t des fürgege benen Ci rculs .  . 

Meyer sthli esst seinen ersten Theil  der Plänimetria m i t  <� inem A ppendix. 
in  welchem e r  den Flächen i n h a l t  verschiedenet Fig n ren g leichen U rn fani:;i�s 
und zwar mit  folgender BegrütJ d f.lng berech net .  

„ Diewe i l  ins  gemein von der GefJm e t ri unerfahrenen verrn e i 1 1 t  und 
. gehalten wirdt, dass alle Velder welche gleiche perimett·os oder g le ichen 
:: Uli:lbgang haben,  desswegen auch gleiche Superflcies oder gle ichen In hal t 
. .  haben müssen : A lss bin ich veranlasst worden, d u rc h  nachgesetzte Figure11 , 
. '\ltelche alle gleichen um bgang na m l. ich 24 Ruthcn,  h aben : A. bei· w ie  a u s s  
. selbiger Calculation oder rechnung· zu sehen ;  dass S i e  alle g a r  11 ng leich e  

·. Su.perfides und Innha.lt bekom men und ck:sswegen d ise i h re Opi n i r m  und 
tneinung falsch, Idiotisch, und u ngeremn bt, und Sie sel ber  u n d  audcr L c u : h 

· damit betriegen , anzuzeigen und diesen e n;ten Thei l der Gcomet riae PrJtt ic;:ie 
'heydes zu Nu t z  und belustigung zur Nachgab anznhencken . 

Nun folge t d a s  A n d e r e  T h c i l  der Geometria Pract icae < D i e  Veld· 
theilung, d1'lS andere Stuck der Plan imct r iae lehre t d i e  gemessen e  \" e lder in 

l'heH undersch �iden und a b thcillen . 
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1?��,t���k:;�, :!iie�b:�r �=:�:ris���:�iCh:n�:�:m�:ld:�1;'.'.:hr;::J!0":1:s ·��:: 

.�:,:)w:ti,lche . die t.ectiones nicht wohl können tractiert werden, vor die Hand · „,"'.;-<·,:���1nen . ·' · 

· 

··
. 

" : 

· 

· 

· 

· 

· 

· 

· 

��;:/·� ·'.'..� . ·:
·
· : . · Meyer . stellt · sodann die fQl��nden Hilfssätze der Flächenteilung und 

" .\.j�S:.�'. i·e�hrierische Begründung zusllm.men . · " 

.\'.>···"'!.':;: . 'A.�ioma · I. Alle Triangula unq Quadrangula,· d.ie 'gleiche perpendicalar höhe .. ;;:·�f:i:� gleiche. bases haben,  deren Supetfides sein �uch einander gleich . 
]�)�:\�-J·\ '.: ;��i,�n1i1-<II. Alle Tl'.iangqla· und. Q'uadrap�ut�. d(e · gteic�e perpendicular 
�·-;Jt?�.� ,'0 �.�?en, :- :ders�lbigen Sup�rfic.ie& s_e,i� g�gext einancler · pr9portionirt wie· >�;; I,�te'��9as�sf �rie f i� G�gensa,tz, ·die · glefCh� . .  ·bases · ha�en,  :· derselbigen Super� E�Pl�:S! $�frif :g�gen· eirtandc;:� proporti9nirt ·'w.le � ihre perpendk11lar höhe.  
':!;:?„ ';.{ Aki�lila lU . Alle 1-fri�ngula; urid · qua'ctr�µ,gufa <;lJ�

. 
,gJ<!iche �erpendicular 

:{4;hptie ,h��en, wie . sich �ält des einen lla�iS: gegt:n"�:��tA�r. ·· $uperficies,_ also hält' 
�; �f��·:: .�U'ch. ·des anderen basis · geg:e'i1 ' -seiner .: SiiperficfesT' l.foi ' ifü · gegentheil ,  ';:;.� �.> ' •,) :'.': ' '< ' •• ", ./ ,. ' ' " ; •' ' • '< " T ' -' �· "• ' .'. � �  • • > ,, ·, " . , , 0 . /· , ' : 

' 
• 

y;W;�ijr( sie· · gleiche base� haben ,  wie sich . hält  des · einen ' p�rp�ndicular gegen ��\i"it-';f ,· ,,. P, · .:.: · · ··" ' ,, · ' -� �  . • ' _  . ' „: • .  • . . ,, ' , ' :  ' • 

fo>��Jqei• 'Sup�rficies, also hält sich ·auch des anderen perpendkular gegen seföen . 
D\'.Sup'erfides.  · . · · · · · · 

;,$-::.:�ij:�L.;,A xiol)l� IV. Alle Triangula �und Quadt;ang�la, · welche gleiche pe,rpen­
.i' :;;� P. ss�tl��- h�'�e - habe�,. _wie sich halt des .�h1en $up�rfic ies gegen des anderen ��tjpe1�!)cie�; · sö ,)ialtet sich auch . .. (16-s��.�btg�ri P.�si_s _geg�n . des „ancjeren basin ,  

�·��·::•:fl.. r �· ' · ' · , •; ; :- ,;. „�·. ·· ",. „ ,  ,. i  „ 
·

- . ·, ; . . · ·- · _ . _:· ; _. ··,- · · .---_ _  ·. - · . , �·; .�, . . . : - , ·_. _ · - �< ' . . � , �. -�:. ··---. . _ 
; . . 

' . 
· ; 

· -
;�;�tnSl:f.' ,fü n,w{drum,b ��nµ · sie ·· · gle,ichen. ·h�ses · . . &�b:ev, . . wi.<f si,�tt · . , �ätt · _des · ei ne11 
.:;c ,::#i��f.ß.d�. � · :  �egen · tle� anderen ' Su!Jetß de�>: ii1:�o : . : Hält ·)l th a�cfi , d�sselbige-n. 
' ,.,,'.;,:·;�:ridici�)ä\ ' b<?he· ge:gen des anderen- p�rpendh;ul.ar ''h�he: ·

, . . : · . . • ";�:�. ,::_<;:; .. �:�i?;ril�· -�·,:: f\U e . Triangula· 'Wf\J}h . man. ihr� ·: Supetfitfe_m d.ividirt dtirch 
�J�:X��l��,1�.p.a�iri, ' so:' bekonibt man ihre perpendicular höhe, dividi rt man aber , . 

f.e·:0Sfrpfir�ciem · d\Jrch die . halbe perp.eni;licular, so
. 
bekuinbt .. man ipre basin ·  

:;;.f;;;;;NX::ib�.� 'VJ�i AU� ' Quadrat� \\'.Bnii : ·fu�n · ihre st1}5etnciem . dividlrt, durch 
tf�p,sin oder l�ns-� . ,so bekombt . ·inan ihre . -perpe�(jipular ·llöhe; divi_diert 

·:�� aJ:>i;'F ' ih're : Su'!"»ern�iem . <ltir.cµ · ai� - P�· rP.endicuia.r ·h'$l1e; so · bekombt � an 
1rt�H�_[bß..�iu„ >'.:r( ·y · . ·· · ·

. ·
. · · . · . · · · . .  ; · i · •  

· . . . " .  · . 
' 

• 

��::·�:>'>: 1: .n „/cl.�� ?fotg�iüi�n : .. z "'.;mzig . Le .�tiC»n-en · „behandeh; �eyer sodann . die 
·�i·g�t'�ii'·:' '��fgal)en . der - 'Flä.cliei)t�phng, . v9fr: qe��l) di�' ·ensteli zwölf t·ein 

'J:ri��!i�P� . ge_i9;�t :\V�rden1 : währ�· � tl · bei : tl'eir ;  · uprige�t·e1n , �ein >.auch heute 
'':�y��l,iQ·��ri' ; _N�her,µ· ngs yerfahren. ähni �ch�s iu.r · A nwepdun .g , g�bracht : 'v 1 rd. 
�'. Ji).:liiJ; .:. �6�-,_ ei, u_ielnen Lecti�nen . erscheint .i n  .der nachfol��n��'ü1  Zusammen- .. 
:��i::a;f�#�etie�r� .::.· · . . :. ·. · . · . 

· . · -. .
·

. · . >" .' · . ' .- , :· , .
.

. :'. : . . .  
· ; . .  · . , · : .

·· . . . · . .  · .. ·;l;:e1ctj.b-: l� )\µ'ff ;<i�m V�ldt ein · Trfangul in 4rey gl�Jch� > stu�k zu thei len , 

al so . · · 

die ' 

_ 1 . . • • · •• 



Lectio IV.  Einer hat  e in  Vel d t  in form des T ri a n g 11 l s  q r s welcher  hal t et 

, �s,ro s:arke .Iuchardt'. d�von ver kauft �er at1 ff clt: r .  Se. i t en q r ei n e m  andre n  :' , 4 . 

�n soll dte Schne1dthne aus dem l�ck r a u f  d ie  l i n e  q s gewgen w erden . 
•· Wirdt deswegen gefragt, wie dise thei l ung anzustel l en s ey e ?  

Lecti o V .  Ei n  Triangul i n  zwey gleiche s tuc k  a l so z 1 1  l h e i l en ,  dass d i e  
Scbn ei cltJ. ine m i t  der basin parall el l au ffe .  

Lectio V I  Einen and ren Tri angul  a 1 i ft vorl1 1-: r;,; e h e n dc \\' e i ss i n  3 ,  4 
oder m ehr begehrte g'leiche stuck zu t ei kn 

· -

. 
Lectio VII. Aller h a n d  Para l l e l og ram n1 ;1  in  z. wc y ,  d re i , v i e r  ode r m e h r  

gleiche thei l, durch schneid t l i n e .  welch e rn i t einer sci ten par a l le l  se in,  z u  t h e i l en . 

:' · _ Lect i o  VIII .  Ein Rhombum oder H hom boidHm i n  2 ,  ;� ode 1 · niehr 

. . gleiche stuck zu theilen . 
' · Lectio IX. Ein ander gevier t:es Veldt n a c h  propo rt i on a l so  ;r. 1 1  t b ei l e n ,  

dass sich d i e  stuck g·egen e inander h a l ten w i e  z w ey g e g e n  d re i  
· ' · 

. Lectio X .  Ein ander gev iertes Ve l dt ,  n ach j em ands Tc:st ;1rn en t  a lsu zn 

· · �l e u, dass so offt der erste Erb zwo R ut en beko rn b t ,  s o  offt :;;oll dt�r t b · 1 . · · 

}lnt;ler 3 und so off t der ander 4 b'ckombt , so ofl t  sol l der d r itt 7 n em n H:!n 

· 
. .  · 

. Lectio XI. Von e i nem gev ierten Regular Veldt ein �! e w isse ;, �; t iick nach 

trf ordernis ab z u  sch neide n .  
Lectio  XII . Von e i n e m  krum gebogenen abl a n g t" m  Veldt  e i n  ;:: c w 1 sse n 

. St .. 
·· llCK nach begeh ren ab zu schneiden. 

· Lectio XllI.  Von e inem Trapei.'.ir; e i n  gewisses stuck /, u s c h n e itkn . 

Lecti o X IV .  Ein an der lrreg u l a r  Veldt n a ch beg"• l 1 ren n :  t be i lc 1 1 .  

Lect io X V .  Von einem Irre�{u lar V eldl  e i n  g c w i s�. c ,.,  !, t l 1 c k  n a ch 

erfordern zu schneiden .  
· . . 1 . ..,ectio XVI . Ein Jrregular Acker oder V e l d t  i n  c t l icb r� e\\' i s se und 

lfnclerschiedliche Theil  nach beg ehren zu t h e i l e n .  

. .  . Lectio XVII. E i n  andern Vel d the i l u ng v nn nn dersch icd l i chen (; 1.. 1 t: rt11  
zustell 

· 

en . 
. .. · Lectio XVJll. Wi e bey eine rn T ausch eti i c ht: r G ütere n ,  tlit� t h c i l n n g  

oder en tscheid1mg soll a n g e ste l l t  werd en . 
· ·· .. -

.
. . Lectio :XIX. Ei n Irregular  Vel cl t  Se k un d 1 1 m p ro p n rt i o rn�rn a bo i 1 i  

. .  t�e i Je n , dass die Ungleichheit welche die partcs oder th i: i l  w egen i h re r  ;.: Li t e  

µnti \Vcrth bekomme11  m i t  Veldt oder Gelt c r sdzt u nd vergl ichen \\'Cl'den . 

· .
· 

e . _ Lectiö XX. Ei n gross lrrcgular  Veldt: i n  viel nngkiche st n ch .  nach 

. . .. 
' fforderen · zu thei len " .  ' Jn dem hierauf folgenden Appendix z u 1n z we i t e n  Te i l e  se i n er P l a 1 1 i rnc t r i a  

G.ntwickelt Maver sodann d ie  G r ü n de dafii r ,  dass  der  Inha : t  e i n es n i c h t  i n  
: :': . �lner · horizon;a l en  . Ebene gel egenen Gru n dsüickcs n ich t aus t.kn i n  dt.cr  

�<.'!ig1�ng ge messenen Dimens.ionen , sondern a u :?.  den  auf  den I l o r izont red i i ·  

zterten Distanzen berechnet werckn m üsse . E r  s;1 g: t:  h i erübe r : 11 \\ ' a� m rn  c1; 1;: 

\velche wegen des In h a ltes der Heri.; und Tbälcrn gefäl l t werdc ti , 

so sind dh•e i n  angeregten p u n ctcn n o ch z ieniblich cl i f(er e1 1 t  

Opinlon . 
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. . �- Dann was erstl ich ' die Th.eoreticos anbelanget, glauben und halten die· 
, ·selbigen gänt�Hch dafür ; dass .die Suped1cies ·e i

.
nes berges oder eines theiles 

:,;_:Y,:�r; . . ;dtil�$el1:1�gcn 1 so dran gemesser\
'
. ·werden , gr össer und höchei· n icht soll geacht 

.. „/ �-.'�' ·: ' rioch ·g·erechnet werd1m1  alss was die Figur von Fäl lung ihrer perpendicular 
\i·y- ; •:' 'J�ine bedecken und eynschlH�s'sen tnrie. 
:.,�:;; />�;: „ · · · Hirigegen btilten ·di� Prädti�i (vet:steht sich solche, welche Theoriam 
"' -� „, _nicht: k<?nn�n noch wissery.) dafill; ·aas!;l · 41ej �nj'gen Velder, welche nach Ihrer . - �.:.:.;_�):�[;,. 
\�fü:;.::-· :tÄd,g� \ind: btettte . gle·�ches ·� �s�. h�b�n,  . sl� Bgeri gleich in der Ebene , oder i 

�;:·" . .  ::H�:aJi}'.��rg.e11 . und T:häHern 1 auch: · gl�i«�h(! ·§'i�:Petßcies __ 9;ae.1:·, . lnnhalt haben.  Sie . · ·,�� 
� ,�}�f�t��11 ·a-t!�b diser ihr Sente;1tC ��!! · ·ßa·u�'�eker , L?tid. · Re�leuthen,  sonderlich <Rj 
;�; �+��19,�iJern, allgeme

_
ln� beys-�immung· ut!hihngen , . , . . ; r:t� 

: t:b' ', ,)::'_·:, „:: .�um aL1�ei·n · thijn Si� ',\�Ch ei� _�nderscheki
.
· ,mac�en Z��sche� den

. 
uff : . ,:�1 

:-.�2;,y;:., . .  /d�rgle·1crrnn F elderp wachsenden ;: F�tlchte·n , dann etliche derselblgen stndt :�'l� 
�·:;,;�,:,;1�';i,; A.�!JrJg_, . als das Getra1d und Rü.ott<fr, ,so · auch · : dü* _in: ei.nander . stehen und · j1� 
,, ; ·  }'. :{'9,ff'.tti'rs- ,nicht perptmd iC\l}arit�r.� a\!f\:V:achsen,, anc.'.b:e· aoer_ �ei(ld hoch uffivac hsen de . : t� 

J.ri;'.;;;: W:rü�nte , als die Reben . und · ÖbstOätim,e, . we.l�he' �icht so dick in einander , · ·�;;.� . �}. :Stbhn u.nd wachsen kön�en . Was n�n di� µ i drige FrUchte 'bett'ifft., wollet\ sie ·tt� 
: ,' · �tf00c1�r . z ugerJeri ,

· 
dass efn Berg ·Juch�ridt ni cl)t · so · v,iCJ · al ss eh1e in der · ,gJl 

'�:-:- " · --_. ;-, - ' ; -: - -! . • 1 • -�� ;('��ell� gelegene tr�g�µ sol le . . 
_ 

. 
.· ·• - <;:'.·��� , :;d'; ;;�),,,,:.:;\\?:�.� uiin auch d i� hoch ' : 'Jffwachs�nd e Früchte . anbelangt,  so hat es . ;l� 

. · r:: ffirer.: R aitioil-, tH1.ch das „ai1;sehiif ä1$ß s·oHten auff · dep:l· ebenen Platz 'einer · · J� 

,,':;f1ijl�:t_�J'l,�iC.:ht , ��I'. Thf!Oretfäer · nl .cht,: .a�1f  d i'e Berec:hm'.lng 'der Oberfläche der · - ·�, 
i �,O, ��11ä�:.·�:\r:r:���Ö;r:i·��:J: =���D�!�: !,���::� ����fl:�: ' ,. 
' . ' '· : :'· :(l\em ·l:l,1\{i�fü..h:r��� Grund5-atz�> als di·e . zweier : Berge' betec�nete, gleich . � �I 

��;l�h;�l't.e· ,��n�·s gröss"t�tt- Kl!g�Jkr�ises -ah;d vie1- · zu.' klein gefutiden wur-de „ _ ;;1�1 
·,1;. �JQ,; ,Meyer ßJe.��r H�tracp,t�rig1 , w<:ilebe a'i�f der f"l schen Vorau�setzung , -':;� 
. "?. .. �'����· ��'-'.����uctip_�: _l���t��cr�.l ����H , e }  n·e,·�·B��lebige , r

.
rtijel{ti onse�:�ne , . ;_�, 

·:wetd�ö · l(onne . uo d . moht J.l1� . des be trelhmden · Horizontes . penutzt !, ;  
':j#�*f�(, ·tu ��-�: :z���it'f · ��,si�i!:e:; · ;t�th - hi�r:�u,s , �u ·, Jo1gern1 . �dass die ' 

, 

j;;��fr,J. ��i-.�ti;�� Jt�ipe:. iu#�ff'eiiile: sei, . g�ht . . an$ , den folgenden Aus· : . 
�,Q�r· 'i1\pJit -1t1at li�tir�ti{ J)och: - sdtemt"tÜes - J�ieh.�

· der Fall ·Z U  ' seih, . -· 



. .' . 

' . , - -1'.l 

Superfic ies so ungläubl i ch gross konrn 1 c n  \\· uru c ,  dass a u c h  J i c  K;:)n i � i n U1 do 

de rse lbig·en mit  den schmalsten H.iem e n  v o n  I •  •UO Oc b senhii u k 1 1 n i c h t  ut n b-­

ziehen noch einschraocken könn te.  \�1 a rn i t  i rh d bel l d i sc u r� 1 1n d  7. 1 1 �; le i ch 

das Cornpendium beschl i esse,  dem kunst l i c!Jen den \ 'c !d rn i1sSL'r S\'. i n J ndic [ um 

hier über frey lassend un d mich zn sei nen g ro �sL; 1 1 1 1 :-; L c n  c m  • ic : h ie 1 1 d  

E 1 1  d e . 

·u nsere l)en ksch r i  ft . 
{ Fur l sc \ < 11 1 1 ". ' · 

M otivenbericht A. 
a d  P n n k t i 

B i s  vor etwa z wanzig Jahren w a r e n  d i e  A r be i t e n  ckr k k .  C eorneler  

ausschliesslich <lern Z weck.e ""der Grundste ue rbem ess ung gc wi drnet. Uic l\ ac h ·  

weisung höherer Studien konnte le ichter  entbehrt werden ,  langj i1 b ri gc Praxis 

m u sste die Theorie ersetzen .  
Seitdem hat in allen d iesen Verhäll n i sse 1 1  e ine erhebl i che Äntkrung 

stattgefon den . Die A genden der Ämter der' Evi dc mJ1 a l t o lll!," d<�s G rn n r'\ s t e uer­

K atasters haben e ine derart i ge Vermeh r u ng und Ei weitcrn n�; erfa h ren , d;u;s 

deren \Vichti g·kelt und Un entbch rl icb kei1. dt�rjen igen alkr : 1 11derc 11 i\ rnte r  !�!e ich .  

· tusteUen i st .  Die  gei st igen u n d  p hys i sc h e n  1\ n fr 1n lcrnng-c n ,  \\' t: k h c  a 1 1  die 

.A rbeitskraft der Beamten �·est. e l l t  werden , $ i n d  i ntem;i ve 1 1nd a 1 1 s.:>crordent. 

l iehe. Ausserdcm wird von dem Kandidat e n  ab lkd i 1 1 g u n g  fiir d( ·n E i n t r i t t  

i n  den Staatsdienst die Ablegung ei tH�r S t aatspr i ifon�: a u s  den �:e l id : i t i schen 

Fächern an einer tech n ischen Hochschule  g e fordert. 
I m  gesunden V1�rhil l tn isse .z n  diesen .Forderu ng·f�n <ks S t a ate:-:. 1ind des 

. Dienstes sollen auch d ie  G ��g-en le istun gen der \'erw a l t  unh�  st e h e n .  

Das Fortbestehen der  XI . Ran i;;sklasse rn uss a l s  e i n  m i t  we i f  t r a g-e1 1de11 

• .· , t}ach teHigen Folgern verbundenes ,  i n  ke i 1wr a n deren t echn isch c 1 1  l ns t itu t iun 

bestehendes „ Anomale ' '  bezeiohnd werden ; e s  b i l d et tkti st ürk s tcn Mis:;.ton . 

. 11 n d  hi 1;:tet einen Gnrnd z u r  Geri 11gsch :tt z 1 1 ng des l'c rsona l s  i 1 1  �e i n e r  öfkn l ­

. l icht!n .  ätntl ichen ,  so wie auch i n  se iner soz ia len  S t el l u ng.  -- Es i s t  übr i �� c n �  

übe r fl ü ssig,  diesen Punkt weiter z u  eri.i rt ern - h at doch d i e  h o h <� l{e(r \erunu 

selb. t den W illen ztir Absch affung d ieses A noni a ic s  hclrn ntk t .  
. .. '" 

D urch die  etwas reichl i che1en , vo r v ier  b is fünf Jahren cr fr , \ ;!, t en 

Ernennu ngen wurde n ur t� in ger inger En. ;ai z für d l e  e i n  �;an Zt'.!-. l\1 t : 1 i sc h e n · 

' - �  

. alter anh(l\t(! t1 de Zur ücksetzn11g· des ganzen K örpe rs gcleis tn A b:;oh· ier t.e 

'[echniker musst en in  früheren Jahren ,  i hren Studien z u lll l l oh rw ,  n ach 

langjähr igem Provisor ium sieben bis  ach t J ah re i n  der X I  I\ an�sk lass e 

· ausharren . 
i m  Av�ncemcnt ·w ieder  e i tH� bctlt:: u t:e nde �tock unp· 

au f d a s  Personal  dcpri m i rend , a u f  d ie  K an d i d aten 111� 
wirkt,  

'.1 

i •! 

1 . ,  


